
Der Petent begehrte mit seiner Eingabe die Wiedereinsetzung der Pfingstferien in 
Rheinland-Pfalz. 
 
Die Abschaffung der Pfingstferien ist aus Sicht des Petenten falsch gewesen. Diese 
Ferien waren der einzige Zeitraum im Jahr, an dem sich Familien mit mehreren Kindern 
noch einen Urlaub im Ausland leisten konnten. Eine Woche Oster- bzw. Herbstferien 
würden durchaus genügen. 
 
Das Ministerium für Bildung teilte mit, dass die Festlegung der Ferientermine für die 
Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030, bei denen keine Pfingstferien vorgesehen sind, 
ein breites Anhörungsverfahren des Ministeriums für Bildung mit über 50 Behörden, 
Gremien, Institutionen und Verbänden vorausgegangen ist. Die im Rahmen des 
Verfahrens eingegangenen Stellungnahmen und Rückmeldungen haben den in der 
rheinland-pfälzischen Schullandschaft stark verbreiteten Wunsch aufgezeigt, zukünftig 
auf Pfingst- und Winterferien zu verzichten. Die Beteiligten erhoffen sich mit der 
Konzentration der Schulferien auf Sommer-, Herbst-, Weihnachts- und Osterferien 
pädagogische wie schulorganisatorische Verbesserungen. 
 
Insbesondere hat die frühere Ferienregelung die Schulhalbjahre häufig so zergliedert, 
dass dadurch kontinuierliches pädagogisches Arbeiten und Unterrichten erschwert 
wurde. Viele an Schule Beteiligte, darunter auch zahlreiche Eltern, haben daher 
beklagt, dass durch die zusätzlichen Ferienblöcke der schulische Druck deutlich 
gesteigert wurde. Unterrichtsinhalte mussten in kurzen Zeitabschnitten 
durchgenommen und Leistungsüberprüfungen stark verdichtet durchgeführt werden. 
Gleichzeitig besteht - trotz der vom Petenten erwähnten Vorzüge von Pfingstferien - in 
der Schullandschaft der vielfach geäußerte Wunsch, Erholungs- und 
Unterrichtsvorbereitungsphasen während der Ferienblöcke (insb. Weihnachts- und 
Osterferien) zu verlängern. Diesem Wunsch wird mit der Ferienregelung für die 
Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030 entsprochen. 
 
Die landesweite Festlegung der Ferien kann immer nur einen Kompromiss zwischen 
den zahlreichen, im Einzelfall nachvollziehbaren Bedürfnissen und Wünschen der an 
Schule Beteiligten darstellen. Nach Einschätzung des Ministeriums für Bildung konnte 
mit der Festlegung der Ferientermine für die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030 ein 
solcher Kompromiss gefunden werden. 
 
Der Petitionsausschuss des Landtags Rheinland-Pfalz hat in seiner nicht-öffentlichen 
Sitzung am 11.08.2026 festgestellt, dass dem in der Eingabe vorgebrachten Anliegen 
nicht abgeholfen werden kann. 


